
Eine Verlagsbeilage der Nienburger Tageszeitung DIE HARKE vom 29. Oktober 2016

Neubau, Sanierung, Renovierung –

umfassende Informationen vor Beginn der Arbeiten sind immer hilfreich.

In unserer aktuellen Beilage finden Sie zahlreiche Tipps zum Thema.

Schlüsselfertiges Bauen
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Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

Für uns ist...

eine Immobilie
nicht ein Objekt, für uns ist eine Immobilie ein Zuhause.

Ihr Zuhause!
Vom ersten Kontakt bis zur Übergabe Ihres Schlüssels...

Wir stehen
mit unseren fachkundigen & marktorientierten
Dienstleistungen persönlich sowie individuell

an Ihrer Seite!
Iris Fischer & Lothar Simon

Inh. Uwe Köpper
Sarninghausen · 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 10 31 + (0 57 21) 7 69 02

Landmaschinen
Motorgeräte

Service ist unsere Stärke

JOHN

DEERE

Für das Leben heute etwas

zu planen und zu bauen ist

im Vergleich zu früher weni-

ger kalkulierbar geworden.

Persönliche, aber auch ge-

sellschaftliche, politische und

wirtschaftliche Bedingun-

gen verändern sich immer

schneller.

Relativ sicher, eine ge-
brauchte Immobilie bei Bedarf
wieder veräußern zu können,
sind meist nur diejenigen,
die in attraktiven Großstäd-
ten oder deren Umland so-

wie in gefragten Urlaubsorten
gebaut oder gekauft haben.
Kaum ein Privatmensch hat
einschlägige Erfahrungen in
Sachen Grundstückserwerb
und Hausbau.
Es warten aber viele rechtli-
che und materialtechnische
Umstände, die für Nicht-
fachleute schwer durch-
schaubar sind. Deshalb ist
es vorteilhaft, sich vor dem
Erwerb oder dem Bau eines
Hauses von verschiedenen
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Neue Reihenhäuser FOTO: BUSCHEFachleuten ausführlich be-
raten zu lassen. lps/Cb

Die eigene Immobilie
Vieles ist zu bedenken bei der Planung
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RÖTTGER
Mietservice

31623 Drakenburg/Triftweg 3
Tel. (0 5024) 882 28, Fax 8 82 46
Mo. – Fr. 7 – 18 Uhr

BBaauummaasscchhiinneenn
Baumaschinen
Baumaschinen
Baumaschinen

AAAAArrrrbbbbeeeeiiiiiitttttttsssssssbbbbbbbüüüüüühhhhhhhnnnnnnneeeeeeennnn

In Deutschland sind langfris-

tige Zinsbindungen zur Im-

mobilienfinanzierung üblich.

In anderen EU-Ländern herr-

schen variable Verzinsungen

vor. Unabhängig vom Ver-

langen nach Vorfälligkeits-

entschädigung bei vorzeitiger

Ablösung des Darlehens darf

die Bank eine Bearbeitungs-

gebühr erheben.

Ist das vertraglich vereinbarte
Darlehen noch nicht ausge-
zahlt und der oder die Darle-
hensnehmer/in möchte aus
dem Kreditvertrag ausstei-
gen, verlangt die Bank eine
Nichtabnahmeentschädigung.
Kündigt die Bank den Vertrag
aus wichtigem Grund, den der
oder die Darlehensnehmer/
in zu vertreten hat, entsteht
ein Schadenersatzanspruch
der Bank. Das ist in der Re-
gel der Fall, wenn seitens des
Darlehensnehmers vertrag-
liche Pflichten nicht erfüllt
werden, hauptsächlich bei
Nichtzahlung der fälligen Til-
gungs- und Zinsbeträge. Bei
der vorzeitigen Rückzahlung
von Darlehen aus zugeteilten
Bausparverträgen fällt keine
Vorfälligkeitsentschädigung
an. Die Kündigung ist jeder-
zeit ohne Frist möglich, eben-
so wie Sonderzahlungen.
Näheres regeln dort die All-
gemeinen Bausparbedingun-
gen (ABB). Banken sind frei,
auf die Berechnung einer
Vorfälligkeitsentschädigung
teilweise oder ganz zu ver-
zichten. Dies ist üblich, wenn
ein Ersatzgeschäft zur Kom-
pensation beiträgt. In der Pra-
xis erfolgt das oft durch einen
Objekttausch. Dabei verkauft
der Schuldner eine Immobilie
und erwirbt eine andere. Der

alte Kreditvertrag besteht wei-
ter oder wird aufgestockt. Ein
Wertverlust der Immobilie ge-
genüber der zuerst finanzier-
ten sollte nicht bestehen.
Liegt ein sogenannter Schuld-
nertausch vor, tritt anstelle des
bisherigen Schuldners ein Er-
werber in den Kreditvertrag
ein. Statt der Vorfälligkeitsent-
schädigung wird eine Bearbei-
tungsgebühr anfallen. lps/Cb

Baufinanzierung
Informationen zu Immobilienkrediten

FOTO: BUSCHE
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Vertriebsbüro Bremen
Ihr Bauherrenfachberater Burkhard Gollenstede
Schuppen 2, Überseestadt
Hoerneckestraße 5, 28217 Bremen
b.gollenstede@bremen.heinzvonheiden.de

Vertriebsbüro Bremen

„Ihr Wohntraum ist bei uns
in guten Händen.“

Mobil: 0421 / 511 012
bremen.heinzvonheiden.de

Musterhaus-Center an 

der B6 in Garbsen,

Bremer Str. 64

ca. 105 m² Grdfl. zuzügl. 

Ausbaureserve im DG, 

inkl. ~ 220 m² Grundstück 

in  optim. Südausrichtung, 

Garage + zus. Abstellhaus, 

Rollläden zum Süden, 

Tonpfanne, ab 219.450 €

Ziegel sind die ältesten

vorgefertigten Bauelemente.

Sie werden aus tonhaltigem

Lehm geformt und in Öfen

gebrannt.

Lehmziegel sind schon seit
10 000 Jahren bekannt. Ton-
ziegel setzten die Römer vor
etwa 2100 Jahren in großem
Stil ein. Mit den römischen
Legionen entstanden an vie-
len Orten im Reich Feldziege-
leien.
Gebrannte Ziegel werden im
Brennofen gebacken. Im Ge-
gensatz zum luftgetrockneten
Ziegel sind sie zwar dauerhaft

verfestigt, aber poröser und
deshalb weniger witterungs-
beständig. Beim Bau verwen-
det man sie im Innenbereich
als Hintermauerziegel oder
deckt sie mit Putz ab.

Hartgebrannte Ziegel werden
bei höheren Temperaturen
gebrannt. Dadurch sind sie
dichter und härter. Sie fin-
den im Außenbereich Ver-
wendung, zum Beispiel als
Vormauerziegel. Noch heute
gelten Ziegel als beliebtester
Wandbaustoff Deutschlands.
Massiv gebaute Ziegelhäuser
existieren über Generationen.
Ziegel stehen baubiologisch
für ein angenehmes Raumkli-

ma. Je dicker die Ziegelwand,
desto besser kommen die
regulierenden Eigenschaften
der Mauerziegel zur Geltung.
Ziegel wirken wie eine Art
natürliche Klimaanlage, wär-
mend im Winter, kühlend im
Sommer.
Ein 49 Zentimeter starkes
Ziegelmauerwerk garant-
iert mit seinen Werten der
Wärmedämmung und -spei-
cherung den höchsten Wohn-
wert bei niedrigen Energie-
kosten. Wohnkomfort und
Energiesparen beginnen
schon mit der Planung. Die
Wahl der richtigen Mauer-
stärke ist ein wichtiges Krite-
rium. lps/Cb

Mauerziegel
Baubiologisch eine gute Wahl

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

FOTO: PROTON
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Ausführung sämtl. Erdarbeiten
Kläranlagen

Pflanzenkläranlagen
Teichbau

Pflasterarbeiten
Druckentwässerung

27333 WARPE 47 · Tel. (05022) 461

Bernd Hustedt
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorfr
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf

Eleganter Kaminofen

von Contura

in vielen Varianten

erhältich.

Contura i31A

Wer sich für den Bau eines

Eigenheims entschieden hat,

der muss sich natürlich früher

oder später auf die Suche

nach einem Bauunternehmen

machen.

Nur – worauf gilt es beim na-
hezu unüberschaubaren An-
gebot zu achten? Experten
weisen darauf hin, dass der
Endpreis allein auf keinen
Fall das entscheidende Krite-
rium sein sollte. Idealerweise
holt man zunächst von ver-

schiedenen Firmen Angebote
ein und überprüft das Preis-
Leistungs-Verhältnis genau:
Werden beispielsweise min-
derwertige Dämmstoffe
verwendet, lassen sich die
Kosten natürlich senken – al-
lerdings muss man sich fra-

gen, ob man als künftiger
Eigenheimbesitzer an dieser
Dämmung wirklich Freude
hat oder ob nicht bald Nach-
besserungen nötig werden.
Darüber hinaus kann das Ein-
holen eines solchen Angebo-
tes wichtige Informationen
über die Kommunikations-
kultur eines Unternehmens
liefern – wird zeitnah auf die
Anfrage reagiert? Werden
die Wünsche und Vorstellun-
gen des potenziellen Kun-
den tatsächlich berücksichtigt
und nimmt man sich Zeit, um
auf etwaige Folgefragen oder
Änderungswünsche einzuge-
hen? Liefert man alternative
Lösungsvorschläge und ist
bereit, das Angebot im De-
tail zu erläutern? Wenn man
hier bereits das Gefühl hat,
eher zur Last zu fallen, sollte
man besser weitersuchen. Zu
guter Letzt ist es ratsam, Refe-
renzobjekte des Unterneh-
mens zu besuchen und, sofern
möglich, mit früheren Kunden
der Baufirma zu sprechen und
deren Eindrücke in Erfahrung
zu bringen. lps/Jk

Wie findet man
die richtige Baufirma?
Der Preis allein sollte nicht entscheidend sein
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Baugrube für eine Stadtvilla FOTO: BUSCHE
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Verwirklichen Sie Ihre Pläne mit einem Partner,
auf den Sie sich verlassen können!

Spielen Sie mit dem Gedanken, Ihre Immobilie zu verkaufen?
Gern übernehmen wir das für Sie.

Suchen Sie ein Baugrundstück?
In unseren Baugebieten in

Steyerberg – „Ahrensbruch“ und in

Estorf – „In der Neustadt / Roggenkamp“

haben wir noch attraktive Bauplätze im Angebot.

Sprechen Sie uns an!

Tochterunternehmen der
Volksbank eG, Steyerberg

Herr
Frank Bicknese
! (0 57 61) 92 02-811

Herr Falk
Schwermann-Jäger
! (0 57 61) 92 02-812

Weitere Angebote unter: www.volksbank-steyerberg.de

,*'*%#! ;988 7 65 69 869

4443210/..#2/'/*!3-*

+!-/)/-(*''* &$("*1 <2 8693;;;:

- Pflasterarbeiten
- Kanalarbeiten
- Baumfällungen
- Radladerverleih
- Zaunbau

Teichweg 3

31622 Heemsen

Telefon (0 50 24) 15 30

Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff
Schrader GmbH

Spezialbeschichtung
Isolierung

Beschichtung und
Isolierung von:

Kellern
Flachdächern · Balkonen

Fußböden · Industriehallen
nach EU-Norm

Säurebehältern
Auffangböden

Pflanzenschutzmittelräumen
Fachbetrieb nach WHG § 19

Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen

GFK Formen und Fertigteile

NIENBURG
Tel. 0 50 21 / 91 00 44

Für frühere Generationen

war es üblich, ein Haus zu

bauen oder zu erwerben, in

dem die Familie lebenslang

wohnte, zumindest aber die

Eltern.

Eigentumserwerb ist auch
heute beliebt, und trotzdem
steigt die Eigentumsquote
im Vergleich mit anderen
Ländern nur langsam. Viele
Immobilien werden vererbt,
die Hypothekenzinsen sind
niedrig. Sparen macht nicht
reicher, sondern eher ärmer.
Sparbücher, neu abgeschlos-
sene Lebensversicherungen
und andere risikoarme Anla-
gen werfen kaum merkbare
Zinsen ab.

Merkbare oder hohe Renditen
winken allenfalls bei hohem
Risiko, Verluste sind jederzeit
möglich. In einer Zeit, in der
die Sparer keine Zinsen be-
kommen und ihr Vermögen
damit schrumpft, richten sich
viele Blicke auf das Grundei-
gentum. Das Vermögen wird
scheinbar sicher angelegt. Es
besteht keine Gefahr, vom
Vermieter wegen Sanierungs-
maßnahmen oder Eigenbe-
darfs gekündigt zu werden. In
den großen Städten wird der
Mietmarkt trotz der Versuche
der jeweiligen Stadtoberen
enger, zumindest eine Durch-
mischung neuer Wohnquar-
tiere mit bezahlbaren Miet-
wohnungen zu erreichen.
Lautet die Alternative also
Erwerb einer Immobilie? Die

niedrigen Zinsen verleiten
viele zum Kauf. Steigen die
Zinsen jedoch während der
Festschreibungsfrist an, kann
die Immobilie danach zu ei-
nem Risiko werden, wenn das
Einkommen nicht entspre-
chend gestiegen ist. Insbe-
sondere von jüngeren Gene-
rationen wird große Flexibil-
ität im Beruf erwartet. Das
heißt auch mehr Mobilität, die

den Einsatz an einem neuen
Standort mit sich bringt.
Die Globalisierung scheint
ganze Regionen zu verän-
dern. Brechen große Arbeit-
geber weg, müssen die
Beschäftigten die Region
wechseln. In eher struktur-
schwachen Regionen kann
ein Hausverkauf auch mit ei-
nem Verlust verbunden sein.

lps/Cb

Bauen für die Zukunft
Eine weitreichende Entscheidung

FOTO: BUSCHE
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Nasse Keller,
feuchte Wände:
Nienburger Unternehmen punktet mit schonender
Sanierung ohne Erd- und Schachtarbeiten
Wer in Gebieten mit hohem
Grundwasserspiegel oder in der
Nähe von Wasserläufen wohnt,
kennt das Problem eines feuch-
ten Kellers. Feuchtigkeitsschä-
den und auch Schimmelpilz-
befall sind die Folgen. Früher
musste man die Kellerwände
durch Erd- und Schachtarbeiten
freilegen, um das Problem eines
feuchten Kellers zu beseitigen.
Doch heute gibt es ein Verfah-
ren, das alles viel leichter macht
und vor allem dauerhaft für ei-
nen trockenen Keller und Wän-
de sorgt.
Die Mauerwerkssanierung durch
Injektionsverpressung mit um-
weltfreundlichen, lösungsmit-
telfreien Materialien stoppt die
weitere Zerstörung des Mauer-
werks und ist dazu auch noch
vergleichsweise mit geringen
Kosten behaftet.
Dazu ist das Gebäude aufgrund
der schonenden Verfahrenswei-
se keinen statischen Belastun-

gen ausgesetzt. Das Ergebnis
dieser schonenden Sanierungs-
methode ist dazu eine Reduzie-
rung der jährlichen Heizkosten
um bis zu zehn Prozent sowie
die Wertsteigerung der Immo-
bilie. Doch man müsse die nöti-
ge Kompetenz für diese Sanie-

rungsmethode besitzen, betont
Ole Korff, Inhaber der Firma K+K
Bautenschutz aus Nienburg. Dies
erkenne man, wenn man sich
Referenzen über bereits sanierte
Objekte aushändigen lässt. Am
besten sei es auch, sich vorher
eine genaue Schadensanalyse
erstellen zu lassen.
Die Firma K+K Bautenschutz
besteht seit über 30 Jahren und
hat mehr als 5000 Privat- sowie
Gewerbeimmobilien saniert. Zu
den Leistungen des Unterneh-
mens gehören die kostenlose
Besichtigung des Objektes und
auch die Gewährleistung auf
ausgeführte Maßnahmen zur
Mauerwerkstrockenlegung und
Spezialabdichtung.
Mehr Informationen gibt es
unter www.kk-bautenschutz.de
oder unter der E-Mail: info@k-k-
bautenschutz.de. Unter der Tele-
fonnummer (05021) 9225791
gibt Firma K+K Bautenschutz
persönlich Auskunft.

K+K Bautenschutz aus Nienburg
sorgt mit schonender Injektions-
verpressung für trockene Kel-
ler und Wände ohne Erd- und
Schachtarbeiten.

Anzeige

meyermeyer
GMBH

LOCCUMER STR. 63 · 31633 LEESE · FAX(0 57 61) 16 75
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NATUR(ST)EIN MUSS
■ Treppen
■ Fensterbänke
■ Küchenarbeitsplatten
■ Waschtische
■ Grabmale
■ Einfassungen
■ Restaurierung

...

Schimmelpilze bleiben im

Haus nicht selten unbemerkt.

So leiden die Menschen häu-

fig unter den Sporen, ohne

es zu wissen. Oft nehmen

sie auch den schimmeligen

Geruch nach einer Zeit der

Gewöhnung gar nicht mehr

wahr.

Schwarze, graue oder gelbe
„Stockflecken“ weisen auf
einen Befall hin, doch sind
nicht alle Schimmelpilze so-
fort sichtbar. Bei allergisch
disponierten Menschen und
kleinen Kindern lösen vie-
le Schimmelarten Allergien
aus. Ernste Krankheiten kön-
nen die Folge sein.
Der Schimmelpilz Aspergil-
lus flavus gilt als gefährlich
und kann krebserregend
wirken. Fast immer sind ent-
weder ein allgemein schlech-
ter Erhaltungszustand des
Hauses oder Wasserschäden
und Wettereinflüsse für den
Befall mit Pilzen verantwort-
lich. Ist der Befall schon fort-
geschritten, hilft nur noch
eine gründliche professio-
nelle Entfernung. Bei Sanie-
rungsvorhaben sollte vorab
immer auch eine Pilzbeschau
stattfinden. Einfachverglaste

und nicht völlig
dicht schließen-
de Fenster sor-
gen für einen
gewissen Luft-
wechsel, auch
ohne Öffnen.
V o l l k o m m e n
a b s c h l i e ß e n -
de Fenster aus
Kunststoff unter-
brechen hingegen die
„Selbstlüftung“.
Wer den Befall verhindern
will, kann Maßnahmen er-
greifen. Sollen die Fenster
eines Altbaus komplett aus-
getauscht werden, können
Fenster mit eingebautem
Grundlüftungssystem eine
vernünftige Alternative sein.
Der für die Bewohner im
Haus wichtige Luftaustausch
erfolgt dann über den Blend-
rahmenunddieFensterflügel.
Zugluft oder Energieverluste

tre-
t e n
nicht mehr
auf, weil die neuen
Rahmen Lüftungsschlitze
besitzen. Auch wenn die Be-
wohner nicht im Hause sind,
kann auf diese Weise noch
eine Luftzirkulation stattfin-
den. Angeboten werden auch
zahlreiche Fertigfenster, mit
denen man im Sanierungsfall
Geld sparen kann. lps/Cb

Hilfreich:
Luftentfeuchtungsbox

FOTO: BUSCHE

Im Haus in die
Pilze gehen?
Böse Überraschung bekämpfen
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DAS BESTE VON HEUTE !

Telefon : 05037 / 931 – 0
www.kuehnmassivbau.de

SEIT 1976
DAS ARCHITEKTENHAUS
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E-MAIL: SERVICE@KRONE-MASSIVHAUS.DE

KRONE • DAS MASSIVHAUS • GMBH
VERDENER STRASSE 11, 31582 NIENBURG
TEL.: 05021 - 8877629, FAX.: 05021 - 8877649

ENERGIEEFFIZIENT

INDIVIDUELL UND

WERTHALTIG BAUEN
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Schlüsselfertig bauen – das

klingt verlockend, geht man

doch davon aus, dass man

nach der Schlüsselübergabe

das neu erstellte Eigenheim

sofort beziehen kann.

Allerdings sollten künftige
Bauherren beim Vertragsab-
schluss genau hinschauen,
denn der Begriff des „schlüs-
selfertigen Bauens“ ist nicht
rechtsverbindlich definiert,
und bietet daher durchaus
Raum für Interpretationen.

Normalerweise gehört hier-
zu der eigentliche Bau des
Gebäudes sowie die nöti-
gen Maler- und Fliesenar-
beiten, die Verlegung von

Teppichböden und die Bau-
endreinigung. Selbstredend
soll das Gebäude mit einer
Heizanlage, Badezimmer-
mobiliar, Fenstern, Treppen
und einer Einbauküche ver-
sehen sein. Bei Bedarf sind
darüber hinaus das Anlegen
der Außenflächen und eine
Garage enthalten.
Allerdings gilt: Alle Ab-
sprachen sollten unbedingt
schriftlich festgehalten und
von beiden Parteien unter-
schrieben werden, denn nur
so kann man sicher sein, dass
man letzten Endes das be-
kommt, was man will – oder
entsprechend eine Senkung
der Kosten veranlassen kann.

Fachleute weisen zudem da-
rauf hin, dass man im Vertrag

Regelungen festhalten kann,
die einzelne Bauabschnitte
genau definieren und zudem
eine Zwischenabnahme nach
deren Beendigung vorseh-
en. Auf diese Weise kann

man einen besseren Über-
blick gewinnen, was wann
auf welche Weise umge-
setzt wird und wo es unter
Umständen Gesprächsbedarf
gibt. lps/Jk

Wer Ärger vermeiden will,
sollte bei der Vertragsgestaltung
genau hinschauen.

FOTO: WEBERHAUS

Schlüsselfertiges Bauen –
was heißt das eigentlich?
Worauf man beim Vertragsabschluss achten muss
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31618 Liebenau · Gewerbegebiet Beckebohnen 8
Telefon (0 50 23) 25 25 · Telefax (0 50 23) 42 22

B
J

&

MEISTERBETRIEB

METALL- UND TREPPENBAU

Bade & Jezek
GbR
Inh. Claus Peter Jezek u. Holger Ahrens

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (0 5021) 61611 · Fax (050 21) 6 34 33 · www.kunkel-heinrich.de

Wir sind Ihr Fachbetrieb
für Terrassendächer und
Wintergärten.

KUNKEL & HEINRICH
Metallbau GmbH
Überdachungen Fenster, Türen und
Bauelemente aller Art aus Aluminium
und Kunststoff
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R Überdachungen, Wintergärten
Türen + Fenster, Rollladen, Markisen

Schloßstr. 7 – 9 · Bruchhausen-Vilsen
Tel. (04252) 1081 · Fax 1854 · E-Mail: roelo@ripgmbh.de

Röpke, Logies,
Schumacher GmbH

Ihr Partner in Sachen
• Metallbau
• Anlagenbau
• Stahlbau
• Schließ- und Sicherheitstechnik

Gewerbering 7 · 31608Marklohe · Tel. 05021.6000454 ·www.glissmann-metallbau.de

Ein Sonnenplatz
im Trockenen.

Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Meisterbetrieb seit 1946
Ausbildungsbetrieb seit 1951
Schweißfachbetrieb

Schlosserei Löhr
Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse/OTWenden

Telefon (05026) 94033 · Fax 94035

Mail: info@schlosserei-loehr.de

www.schlosserei-loehr.de

· Stahlbau
· Treppen
· Geländer
· Kunstschmiedearbeiten
· Edelstahlverarbeitung
· Zäune
· Toranlagen
· Reparaturen
· Dienstleistungen

Mehr Licht, mehr Wärme,

mehr Wohlbefinden: Mit ei-

nem hochwertigen Winter-

garten investiert man in lang-

fristige Lebensqualität, die

jeden Tag aufs Neue spürbar

wird.

Angesichts von Lärm, Stress
und Hektik legen immer mehr
Menschen Wert auf Entspan-
nung und Revitalisierung in
den eigenen vier Wänden.
Hier können sie durchatmen,
Kraft tanken und die Seele
baumeln lassen. Doch vielen
fehlt dabei der Bezug zur Na-
tur, die ohne Zweifel heilsam
auf Körper und Seele wirkt.

Ein Wintergarten vergrößert
nicht nur den nutzbaren Le-
bensraum, sondern bereichert
das gesamte Wohnumfeld
mit Transparenz, Licht und
Lebensfreude. Dank groß-
zügiger Glasflächen und
schlanker Profile gibt so ein
„Lichtschloss“ den Blick frei
auf die Natur und vermittelt

seinem Besitzer jeden Tag das
wohlige Gefühl, eine Investiti-
on fürs Leben getätigt zu ha-
ben.
Ob ein Frühstück in der Mor-
gensonne, ein Regenschauer
im Trockenen oder ein Son-
nenuntergang mit „Dach über
dem Kopf“: Damit Bauher-
ren und Hausbewohner diese
Freuden langfristig genießen
können, sollte ein Wintergar-
ten in jedem Fall ein Quali-
tätsprodukt sein, das mit dem
entsprechenden Knowhow
entwickelt, geplant und um-
gesetzt wurde. Dabei kommt
es nicht darauf an, ob der
Wintergarten in die anfängli-
che Hausplanung mit einbe-
zogen wurde oder nachträg-
lich verwirklicht werden soll.
Der Ausgestaltung des ganz
persönlichen Wunschwinter-
gartens sind aufgrund innova-
tiver Materialien und Designs
ebenfalls kaum Grenzen ge-
setzt. Dabei hat sich vor allem
Aluminium bewährt, da es ex-
trem wetterbeständig ist und
über die Jahre nicht vergilbt.
Zudem sorgen Aluminiumpro-

file dank guter Dämmwerte
und ohne viel Pflegeaufwand
für umfassenden Wohnkom-
fort im Wintergarten. Groß-
zügige Glasflächen ermögli-
chen herrliche Aussichten ins
Grüne, ohne dabei die An-
forderungen an Schallschutz,
Sonnenschutz und Einbruch-
hemmung aus den Augen zu
verlieren. Vollendetes Wohn-

vergnügen im Wintergarten
schafft die Innenausstattung
mit modernsten, bedarfsge-
recht gefertigten Heizungs-,
Lüftungs- und Beschattungs-
systemen. So ausgestattet ist
ein Wintergarten wahrlich
eine Anschaffung fürs Leben
und beschert den Hausbewoh-
nern viele glückliche Stunden
unter „freiem Himmel“. tdx

Der Wintergarten
Wohnen inmitten der Natur

Wintergärten bestechen durch viele Vor-
teile, wie z.B. mehr Raum, mehr Licht und
mehr Lebensqualität. FOTO: TDX/SOLARLUX
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kirchstraße 25
31595 steyerberg
tel. (05764) 1096
fax (05764) 2569

handy (0171) 8380755

tischlerei brümmer
gmbh

! einbruchschutz/
mechanische fenster- und türensicherungen

! bau- und möbeltischlerei
! innenausbau
! restaurierungen
! fenster
! haustüren
! treppen
! zimmertüren
! parkett

Domänenweg 12

31582 Nienburg

Telefon (05021) 2139

GmbH

Wir beraten Sie gern!

Bautischlerei

Fenster " Haustüren " Innentüren
Einbruchschutz

Ein Einbrecher hat nicht viel

Zeit, seine Pläne zu verwirk-

lichen. Je mehr Barrikaden

ihm deshalb in den Weg ge-

stellt werden, umso schnel-

ler gibt er auf.

So verfügen bei vielen Her-
stellern Alutüren selbst in
ihrer Grundausführung über
äußerst wirkungsvolle Sper-
ren und Schutzvorrichtun-
gen. Nur durch das Zuzie-
hen der Tür verschließt sich
das Schloss von selbst, wofür
zwei mechanische Fallen-
riegel sorgen. In den Tür-
profilen verankern spezielle
Befestigungsplatten die Tür-
bänder, wodurch die Bänder
nicht einfach weggebrochen
werden können. Selbst der
Profilzylinder verfügt zusätz-

lich über gehärtete Stifte, die
das ganze System extra ver-
schließen. Dadurch ist der
Profilzylinder vor einem Auf-
bohren geschützt. Wer gerne
Türen mit einem Glaseinsatz
bevorzugt, muss nicht um
seine Sicherheit fürchten. Si-
cherheitsglas lässt sich nicht
so leicht überwinden. Doch
Alu bringt noch weitere Vor-
teile mit sich. Aluminium
ist ein beständiges Materi-
al, das sogar vor extremen
Umwelteinflüssen schützt.
Denn es ist nicht nur extrem
witterungsresistent, sondern
gleichzeitig fest und leicht.
Weiterhin spart es Energie,
denn es weist eine hohe
Dichte und ausgezeichnete
Wärmedämmung auf. Zum
Einsatz kommt vorzugsweise
wiederverwertetes Alumini-
um. lps/Mo

In Ballungsräumen und

großen Städten ziehen be-

sonders Einfamilienhäuser,

aber auch Reihenhäuser und

Wohnungen Einbrecher an,

die oft genug auch am hellen

Tag kommen.

Zugänge, die auf den ersten
Blick mit einfachem Werk-
zeug zu öffnen sind, leicht
erreichbare Fenster und Ter-
rassentüren in nicht einseh-
baren Bereichen sind ideal für
die Täter. Dazu werden auch
eher unbekannte Methoden
eingesetzt, warnt die Polizei.

Beispielsweise lassen sich
mit Lötkolben relativ geräus-
chlos Löcher in Fenster oder
Türrahmen brennen. So ge-
langen die Einbrecher an
den Schließmechanismus
im Inneren des Rahmens.
Mit Saug- und Ziehglock-
en brechen sie den Schließ-
zylinder aus der Eingangstür.

Laut von der Versicherungs-
wirtschaft beauftragten Tests
brauchen Berufsverbrecher
oft kaum eine halbe Minute,
um mit überall erhältlichem
Werkzeug in die Objekte zu

gelangen. Manche von ihnen
tarnen sich als Handwerker,
die sich seelenruhig an die
„Arbeit“ machen, Fenster
ausbauen oder Türen aus-
hängen. Besonders perfide:

Wenn die Täter Kenntnis
von der Abwesenheit der
Bewohner haben, rufen sie
einen Schlüsseldienst und
weisen sich mit falschen Pa-
pieren als Eigentümer oder
Mieter aus. Auch Verbrecher
haben wenig Zeit.

Statt stundenlang ein Ziel zu
beobachten, informieren sie
sich über die sozialen Netz-
werke. Wer dort Urlaubsgrüße
verschickt, teilt auch ungebe-
tenen Gästen seine Abwesen-
heit mit. In den digitalen Zei-
ten gibt es sogar noch Gauner-
zinken. Außenstehende be-
merken die Zeichen und
Schmierereien an Hauswän-
den und Gartenzäunen kaum.
Schon früher bezogen Hau-
sierer und Betrüger daraus
Informationen: Wer wohnt in
diesem Haus, wann sind die
Bewohner zu Hause, gibt es
dort etwas oder ist es zu ge-
fährlich, zum Beispiel, weil
dort Polizisten wohnen.

lps/Cb

Die richtige Haustür für die Sicherheit
FOTO: PIXABAY

Gaunerzinken: „Haus meiden – hier wohnt ein Polizist“. FOTO: BUSCHE

Vorsicht,
Einbrecher!

Tricks und geheime Zeichen
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Malermeisterbetrieb

Hans-Jürgen
05022 664
Grüne Str. 86
31613 Wietzen

Qualität ist unser Service!

Malermeister

Jens Seebode
Mehlberger Straße 18

31609 Balge
Telefon und Fax (0 50 21) 153 96

Mobil 01520/6459376

Maler- u. Tapezierarbeiten • Fußbodenbeläge • Reparaturverglasungen

Malerbetrieb Bodenbeläge

&

Handwerk und Verkauf
Nienburg · ! (05021) 25 82
www.rasch-maler.de

Will man im Eigenheim für

ein wenig frischen Wind sor-

gen, dann ist ein Tapeten-

wechsel die ideale Lösung,

denn mit neuem Wanddekor

wirkt ein Raum gleich ganz

anders.

Gerade, wenn man sich an
der alten Tapete sattgesehen
hat oder bisher auf schnöde
Raufaser gesetzt hat, kön-
nen die aktuellen Tapeten-
trends im Nu für die nötige
Abwechslung sorgen.

Schwer angesagt ist unter
anderem der Mix unter-
schiedlicher Tapetenmuster:

So werden beispielsweise
Wandbehänge mit Streifen-
mustern an der einen Wand
angebracht, während die rest-
lichen Wände mit Tapeten
mit Blümchenprint gestalt-
et werden. Wichtig ist dabei
vor allem, dass beide Tape-
ten der gleichen Farbfamilie
angehören und die Einrich-
tung des Raumes dann eher
schlicht gehalten wird, sonst
wirkt das Ensemble schnell
überladen.
Das Beispiel der Streifen- und
Blümchenkombination kommt
etwa dann gut zur Geltung,
wenn beide Tapeten unter-
schiedliche Rosa-Töne auf-
greifen und bei den Möbeln

und Wohnaccessoires vor al-
lem auf Grau gesetzt wird.
Einzelne Elemente in Rosa,
wie etwa Sofakissen, run-
den den Look gekonnt ab.
Wem das zu viel des Guten
ist, dem reicht es vielleicht
schon, an einer Wand für
einen besonderen Hingu-
cker zu sorgen, beispiels-
weise mit einer Tapete mit
Paisley-Muster, und den
Rest in einem eher schlicht-
en Graublau zu halten. Weit-
ere Tipps und Hinweise zur
Umsetzung können Wohn-
experten im Fachhandel
geben, die auch gern bei der
Auswahl der Tapeten behilf-
lich sind. lps/Jk

Mustermix ist schwer angesagt
Neue Tapeten sorgen für tolle Akzente

FOTO: FOTOLIA
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Nicht jeder besitzt ein groß-

zügig gestaltetes Haus oder

eine entsprechend weitläu-

fige Wohnung. Befindet sich

dann noch eine wuchtige

Treppe im Haus, geht gleich-

zeitig sehr viel Platz verlo-

ren. Natürlich nimmt eine

Treppe einen wichtigen Part

bei der Planung ein, denn

letztendlich muss sie zwei

Ebenen miteinander verbin-

den, gleichzeitig aber zum

Wohnambiente passen.

Eine sogenannte Raumspar-
treppe nimmt deutlich we-
niger Platz in Anspruch und
kann im Notfall sogar noch
nachträglich eingebaut wer-
den. Durch eine kompakte
Bauweise wird viel mehr
Raum geschaffen.

Auch die Stufen sind etwas
anders. Sie werden wechsel-
seitig angeordnet, wobei sie
aber trotzdem ganz normal
zu begehen sind. Es besteht
sogar die Möglichkeit, sich
sowohl für eine gerade nach
oben verlaufende Treppe als
auch für eine Spindeltreppe
zu entscheiden. Dabei müs-

sen sie noch nicht einmal an
der Wand entlang angebaut
werden, sondern können so-
gar mitten im Raum stehen.
Eine Spindeltreppe ist auch
etwas ganz Besonderes. Die
Anordnung der Stufen er-
folgt spiralförmig um eine
Säule, eben die Spindel.

Ihr großer Vorteil besteht
darin, sehr wenig Platz ein-
zunehmen und auch in sehr
kleinen Räumlichkeiten zum
Einsatz zu kommen. Sie ver-
bindet nicht nur mehrere
Wohnebenen miteinander,
sondern ist zusätzlich ein
richtiger Blickfang. Auch

im Außenbereich ist sie zu
finden. Häufig dient sie als
Fluchttreppe oder sie schafft
eine Verbindung von der
Wohnung zum Garten. Wie
alle anderen Treppenformen
sind auch Raumspartreppen
in ihrem Design sehr vielfäl-
tig und die verschiedensten
Materialkombinationen sind
möglich. Letztendlich be-
steht das Ziel darin, das Ge-
samtbild eines Wohnraumes
positiv zu unterstreichen. Im
Trend liegen derzeit Kombi-
nationen beispielsweise aus
Holz und Metall. Selbst Mar-
mor kann verwendet wer-
den. lps/Mo

Sie wirkt leicht und elegant
im Zimmer – die Raumspar-
treppe. FOTO: GEBR. DOLLE GMBH

Treppen, die Platz sparen
Eine elegante Lösung – Raumspartreppen
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Sie wollen individuelle Möbel

mit vielfältigen Details?

Sie haben eine Wohnidee

oder eine Designvorstellung?

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Der neue Möbelplaner auf

www.mhaller-tischlerei.de

oder per QR-Code

Eine neue Wohnung oder eine beste-

hende mit neuen Möbeln einzurichten,

gibt ein gutes Gefühl. Natürlich nur

dann, wenn die Lieferungen zur Zufrie-

denheit ausfallen und kein Streit über

Nachbesserungen oder einen Rücktritt

vom Kauf entbrennt.

Damit es keine böse Überraschung

wird, sollte man beim Möbelkauf einige
Punkte beachten. Es ergeben sich viele
Fragen, die nicht alle mit Raumgestal-
tungsprogrammen aus dem Netz gelöst
werden können.
Wie stellt man sich die neuen Möbel
vor: Welcher Stil und welches Design
könnte zur Wohnung passen? Welche
Farben passen zur schon vorhandenen
Einrichtung? Wie groß darf das Möbel-
stück höchstens sein? Soll Kleidung,

Hausrat oder Sonstiges in Schränken
untergebracht werden? Es hilft, die
Räume genau auszumessen. Wie stabil
sollen die Möbelstücke sein? Gibt es
Kinder, Schwergewichtige, in der Be-
weglichkeit Eingeschränkte und Tiere
im Haushalt?
Wichtig ist auch die gesundheitliche
Unbedenklichkeit der Möbelstücke.
Auf Tropenholz sollte man generell ver-
zichten. lps/Cb

Schwebetürenschrank
FOTO: BUSCHE

Neue Möbel
Gestaltung mit Überlegung
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PARKETT-OSTERWALD
Stefan Osterwald
Schierholz 28
27318 Hilgermissen

Telefon 0 42 51-9 24 62
Telefax 0 42 51-9 24 63
Mobil 0172-4 24 62 00

Parkett. Laminat. Kork. Türen. Trockenbau. uvm.

Wir schleifen

Ihr Parkett und

beschichten es neu
!

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de

HERBSTZEIT – RENOVIERUNGSZEIT
Alles aus einer Hand – Wir beraten Sie gerne

Wir schaffen
Wohnqualität

ileit
aumausstattung

Fußböden Polsterei Gardinen Sonnenschutz

Wölper Straße 8 · 31582 Nienburg · Tel. 0172/5104515

Telefon (05021) 8888154
www.rileit.de

Als Fußboden ist der Werk-

stoff Holz seit Jahrhunderten

beliebt.

Angefangen von einfachen
Dielenböden über die Ent-
wicklung von Tafelparkett
für repräsentative Bauten
der Aufklärung bis zum Be-
ginn der industriellen Ferti-

gung von gefrästen Parkett-
hölzern ab der Mitte des 19.
Jahrhunderts sind Holzbö-
den heute aus Neubauten
nicht wegzudenken.

Einen Innovationsschub lös-
te die Entwicklung von Spe-
zialklebern aus, deren Ein-
satz neue Parkettarten und
neue Verlegesysteme förder-

te. Das verwendete Hartholz
stammt von Laubbäumen. Es
wird in kleine Stücke zer-
sägt und nach bestimmten
Mustern zusammengesetzt.
Neben Parkett und dem kos-
tengünstigeren Laminat sind
auch die traditionellen Bö-
den noch aktuell.

Einen großformatigen Holz-
boden aus langen Brettern
nennt man Dielenboden.
Parkett kann durch Schlei-
fen und Versiegeln mehrfach
aufgearbeitet werden, was

bei Laminat nicht möglich
ist. Massivparkett wird roh
verlegt und dann in meh-
reren Schleifgängen abge-
schliffen. Das Erscheinungs-
bild eines Holzfußbodens
kann bei gleicher botani-
scher Herkunft des Holzes
aufgrund von Herkunfts-
ort, Wachstum des Baumes,
Schnitt und Oberflächenbe-
handlung unterschiedlich
ausfallen. Selbst industriell
gefertigte Böden weichen
von Charge zu Charge meist
voneinander ab. lps/Cb

Korkboden sorgt für
gemütliches Ambiente
und dämpft Trittschall.
FOTO: HARO BHW BAUSPARKASSE

Hochwertige Fußböden
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BaugebieteBaugebiete
im Landkreisim Landkreis
NienburgNienburg

Gemeinde Name des Baugebietes Richtwert
erschließungskostenfrei

Liebenau: „Döhrenkamp-Ost“ 40,00 €/m2

Binnen: „Mühlenstraße“ 36,00 €/m2

Pennigsehl: „Am Sportplatz“ 28,00 €/m2

„Zum Bult“ 28,00 €/m2

Ansprechpartner: Thorsten Friedrich, Telefon (0 50 23) 2926
Internet: www.Liebenau.com

Samtgemeinde Liebenau

Auswahl einiger Baugebiete in der

Samtgemeinde Liebenau

BA
U
GE

BI
ET
E

Husum:

Estorf:
In der Neustadt/Roggenkamp…………. 39,50 €/m²

Hahnenkampsfeld II……………………….. 48,00 €/m²

Leese:
Hirtenweg ………………………………………. 22,50 €/m²

Landesbergen:
Holunderweg…………..…..………. ……… 34,26 €/m²

Fritz-Reuter-Weg…..……………… .…….. 19,29 €/m²

Brokeloher Hellberg………. ………….… 30,17 €/m²

Stolzenau:
Eichholz-Ost I (Holzhausen)...33,50 bzw. 36,50/m²

Eichholz-Ost II (Holzhausen)..33,50 bzw. 38,- €/m²

Ardlingsfeld (Holzhausen)………….……….19,50 €/m²

Neuer Kamp (Schinna)……………..…………19,50 €/m²

Für nähere Informationen (auch zu Grundstückgrößen) oder bei anderen Fragen wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Samtgemeinde Mittelweser, Am Markt 4, 31592 Stolzenau (Dienstgebäude: 31628 Landesbergen, Hinter den Höfen 13).

Ihre Ansprechpartnerin ist: Frau Claudia Seiler ! Tel. 05761/705-326 – Mail: claudia.seiler@sg-mittelweser.de

Samtgemeinde Mittelweser – Wohnen im Grünen

.

.
..

Die Samtgemeinde Uchte
bietet in ihren Mitgliedsgemeinden Bauplätze an:

Diepenau: Lavelsloh – Knickkamp III (25 €/m2)

Lavelsloh – Schmeers Wiese (30 €/m2)

Steinbrink – Ortsmitte (18 €/m2)

Essern – Am Heidepark (25 €/m2)

Uchte: Am Brinkmoor (29 €/m2)

Darlaten – Gösloh (21 €/m2)

Warmsen: Meierhof II (23 €/m2)

Bohnhorst – Am Horstwege II (21 €/m2)

Raddestorf: Am Rathaus II (20 €/m2)

Der Flecken Uchte und die Gemeinde Warmsen
gewähren Familienförderung beim Kauf eines Bauplatzes.

Anfragen an Frau Ina Kammann,
Telefon 0 5763/183-69 im Rathaus Uchte.

Landesbergen

Liebenau

Estorf

Warmsen B 61
B 215

B215

B 215

B 6

Großenvörde

Lemke

Leese

Haßbergen

B 61

B 6

B 441

Uchte

Leeseringen

Stolzenau

Landesbergen

Loccum

HusSteyerberg

Drakenburg

Wietzen

Marklohe

Uchte

Mittelweser

Liebenau
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Rehburg-Loccum
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Bauuuuugggggeeeeebbbbbiet am „Agnes-von-Bentheim- “
Ansprechpartneeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr:
Telefon (05021) 87- , MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMail: ..

Stadt Nienburg/Weser

Am Ende des Lehmwandlungsweges, ganz im Süden verkauft
die Stadt Nienburg noch 6 von 15 Baugrundstücken. Das Gebiet
lockt mit einem attraktivenQuadratmeterpreis von 80,00 €
(voll erschlossen), großen Grundstücksflächen und einem
innovativen Konzept zur optimalen Nutzung der Sonnen-
energie. Der Bau eines Passivhauses wird mit einem
Betrag von 6.000,00 € besonders gefördert.

Jörn Linderkamp
j.linderkamp@nienburg.de444

!

"!!!!!!!!!!!!

Bauland
ab 18 €/m2

Ein Traumgrundstück in der
Samtgemeinde Grafschaft Hoya

Weil die richtige Wahl des Baugrundstückes eine
wichtigsten Entscheidungen für Ihre Zukunft

(Fördermöglichkeiten beim Grundstückskauf!)

Antje Grünhagen
Schloßplatz 2 · 27318 Hoya / Weser · Telefon (04251)

E-Mail: a.gruenhagen@hoya-weser.de

www.grafschaft-hoya.de/baugrund

Nienburg, Randlage, attraktive Baugrundstücke in naturnaher Lage
mit Blick auf Feld und Wald. Größen von 750 – 1100 m2. Freie Bau-
weise, 0,3 GRZ, 1-geschossig. Sofort bebaubar! Die Bauflächen sind voll
erschlossen. Preis: 59,00 € m2. Nur noch ein Grundstück verfügbar!

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
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Nienburg

Rehburg-Loccum

ebiete im
bis Nienburg

Bauland in der Samtgemeinde Heemsen
Wilhelmstraße 4, 31627 Rohrsen

Telefon 0 50 24 / 98 05 31
Telefax 0 50 24 / 98 05 55
E-Mail: info@heemsen.de

www.heemsen.de

Flecken Drakenburg:
Sauerkamp, B 215, ca. 27.000 qm Gewerbefläche

Gemeinde Haßbergen:
Breslauer Straße, 1 Bauplatz
Im Spargelfeld, 4 Bauplätze (mit Kinderbonus)
Sandstraße, Größe der Bauplätze nach Wunsch

Gemeinde Heemsen:
Ginsterweg, 2 Bauplätze
OT Anderten, 1 Bauplatz

Gemeinde Rohrsen:
Walsroder Straße, ca. 11 Bauplätze

Informationen über die vg. Bauflächen und weitere Baulücken erhalten
Sie bei der Samtgemeinde Heemsen.

er
Hoya

eine der
ukunft ist.

Grundstückskauf!)

(04251) 815-66

.de

ft-hoya.de/baugrundstuecke
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Baugebiete im Flecken SteyerbergBaugebiete im Flecken Steyerberg
KnappsbergKnappsberg

Landesbergen

Liebenau

Estorf

Warmsen B 61
B 215

B215

B 215

B 6

Großenvörde

Lemke

Leese

Haßbergen

B 61

B 6

B 441

Uchte

Leeseringen

Stolzenau

Landesbergen

Loccum

Steyerberg

Drakenburg

Wietzen

Marklohe

Liebenau

Rehb.-Loccum

Uchte

Steyerberg

Mittelweser

Katalog und Planungshilfe:
Uwe Meyer
Koppelweg 13, 31595 Steyerberg
Tel. 05764 93105 um@christianpanbo.de

www.christianpanbo.de

Nachhaltige Dänische Blockhäuser
Christian Panbo bietet Ihnen mehr als 50 Jahre Erfahrung

Hausbau ist für uns eine absolute Vertrauenssache.
Bei Qualität und Service gehen wir keine Kompromisse ein.

● Wohlfühlatmosphäre
● Niedrig-Energie-Standard
● Fichtenholz aus Lappland
● Umweltfreundlich CO2 Neutral
● Kurze Bauzeit

Alle unsere Blockhäuser kann
nach Ihren eigenen Wünschen
und Vorstellungen gebaut werden.

Koppelweg 13
31595 Steyerberg

Tel. 0 57 64 - 9 31 05
Mobil 0172 - 176 75 95

holzbau-steyerberg@web.de

Koppelweg 13 

Holzrahmenbau
Wohnblockhäuser
WWäärrmmeeddäämmmmuunngg
Altbausanierung

Fachwerkbau

Das Baugebiet umfasst 45 Grundstücke, die im Waldgebiet
mit altem Baumbestand liegen.
Das gesamte Areal umfasst mit Ausgleichflächen 18 ha. Es ist
sehr ruhig gelegen trotz der Nähe zum Zentrum, das sich nur
ca. 1200 m entfernt befindet.

Die Nähe zu größeren Städten wie Nienburg (20 km) und
Minden (35 km) sowie etwas weiter Hannover und Bremen –
beide ca. 60 km – entfernt ist gegeben.

Bebauung nach individueller Gestaltung möglich – freie Bau-
weise, Grundstücksgröße frei wählbar von 600 bis 3000 m².

■ Aufgrund des Waldes merklich bessere
Luftqualität

■ Ein Leben in der unmittelbaren Natur

■ Ruhe genießen abseits vom zunehmenden
Alltagsstress

■ Sehr gute Wandermöglichkeiten und ausgebaute
Radwege bieten Möglichkeiten zur Freizeit-
gestaltung. In unmittelbarer Nähe verläuft
der Weserradweg.

■ Unterhalb verläuft die Aue, auf der gepaddelt
werden darf, und auch Angeln ist erlaubt.

■ Gute Infrastruktur in Steyerberg selbst –
Einkaufsmöglichkeiten, Essen auf Rädern,
Gastronomie und Ärzte sowie Sportangebote
wie Reiten, Tennis, Badeanstalt und Sportverein.
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Fliesen

BOCK
www.fliesenbock.com

3
3

3
3

Villeroy
& Boch

Wand-
und

Boden-
fliesen

Spanische
und

italienische

Wand-
und

Boden-
fliesen

... mehr
Bock
ins Haus!

Trendy: Flusssteine bei uns im Sortiment

Sie stammen aus Steinbrüchen rund um den
Globus. Die natürliche Farbigkeit gepaart mit der
Individualität jedes einzelnen Mosaiksteins geben
jedem Flusssteinmosaik seine besondere Note.

Verwendungsbereich: Im gesamten InnenbereichDorfstraße 48 · 31592 Stolzenau

Telefon (01523) 3850182 · Fax (05761) 5899122

E-Mail: fliesenleger-radtke@web.de

Eine weitere Veränderung

für die Bäderwelt besteht

darin, die Wände des Bades

nicht mehr von der Decke

bis zum Boden zu fliesen.

Fliesen werden äußerst

kreativ eingesetzt und nicht

mehr nur nach praktischen

Maßstäben berechnet.

Einen Hauch von Luxus er-
hält man durch Großformate
an der Badewanne oder im
Duschbereich. Trotzdem
sind sie pflegeleicht. Un-
terstrichen wird der indiv-
iduelle Stil durch haptisch
reizvolle Oberflächen, Re-
liefs und 3-D-Effekte bis zur
vorgefertigten Patina. Auch
das reiche Angebot an un-
terschiedlichen und wertvol-
len Natursteinen bietet bei
der Gestaltung ungeahnte
Möglichkeiten. Fliesen sind
nahezu Alleskönner. Es ist

möglich, mit ihnen die warme
Ausstrahlung von Holz
nachzuempfinden und die
Patina und Haptik von typ-
ischen Maserungen im De-
sign zu imitieren. Die For-
mate können wie Dielen
aussehen und sind wie far-
big lasiertes Holz getönt. An
Robustheit und Pflegekom-
fort sind sie kaum zu über-
treffen. Auch die Struktur
oder Haptik von beispiels-
weise Marmor und Lime-
stone kann raffiniert nach-
gebildet werden, wobei die
Oberflächen wesentlich stra-
pazierfähiger sind, als die
Natur es bietet.

Großformatige Fliesen be-
reichern den Duschbereich
ungemein, für den von vorn-
herein schon mehr Fläche
eingeplant wird. Erhältlich
sind Fliesen von einem Me-
ter Länge und mehr. Durch
ihr sparsames Fugenbild
schaffen Großformate gleich-
zeitig einen opulenten, aber

auch ruhigen Eindruck. Das
gilt auch für vorgefertigte
Mosaikbilder oder Mosaike
mit Blattgold, die an eine an-
tike Villa erinnern.

Ergänzen kann man dies
noch mit Einzelstücken
wie beispielsweise ausge-
fallenen Armaturen. Auch
Fliesen im Stil der siebziger

Jahre sind derzeit im Trend.
Muster mit Blumen und
Grafik sind auf die Fliesen
gedruckt. Selbst die damals
aktuellen Farben wie Grün
und Orange sind wieder zu
finden. lps/Mo

Fliesen
im Bad
Kunst und
Praktisches vereint

Ist das nicht entspannend?
FOTO: KALDEWEI



20 bauen&wohnen DIE HARKE I OKTOBER 2016

Wohn(T)raum aus Holz – Neubau im Fasanenweg 8 in Stolzenau

An der Schleifmühle 4 Tel. (05021) 917580 Fax (05021) 917581

D-31608 Marklohe Mobil: (0172) 5150608

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen

Die ersten Häuser der Men-

schheit waren vermutlich

„Nurdachhäuser“ und dien-

ten zunächst als Schutz vor

Wind und Wetter. Später

wurde das Dach auf die

Wände gehoben, Häuser

entstanden.

Die bekannteste Dachform ist
das Satteldach. Es ist ein gene-
igtes Dach mit einem First und
zwei Traufen. Bei historischen
Bauten findet sich das zurück-
gesetzte Satteldach. Pultdäch-

er sind halbe Satteldächer mit
nur einer Traufe.

Viel bekannter ist das Walm-
dach, das man auch Hollän-
disches Dach nennt. Bei die-
ser Dachform sind auch die
Giebelseiten auf der ganzen
Dachhöhe abgeschrägt.
Ein Krüppelwalmdach ent-
steht, wenn nur der obere Teil
der Giebel abgewalmt wird.
Zeltdächer sind Walmdäch-
er ohne First. Alle gegenein-
ander geneigten Dachflächen
(mindestens drei) laufen in der
Firstspitze zusammen. Viele
Türme haben Zeltdächer.

Das Mansarddach besteht aus
einem steileren Unterdach
und einem flacheren Ober-
dach. Man nennt es auch
gebrochenes Dach. Heu-
te findet man immer mehr
Neubauten von Wohn- und
Geschäftshäusern mit Flach-
dächern, die oft als Kies-
dächer oder als Gründäch-
er angelegt werden. Das
Dach soll als Gesamtheit mit
dem Haus gesehen werden,
eingebettet in eine Umge-
bung, in die es sich einfügt.

Meistens müssen Kompro-
misse geschlossen werden
zwischen Bauvorschriften,

Raumbedarf, Kosten und den
individuellen Bedürfnissen
und Vorlieben der Bauher-
ren. Oft werden Dachform,
Dachneigung und Bedeckung
von Bebauungsplänen und
Ortssatzungen vorgeschrie-
ben. Bauherren sollten diese
Vorschriften, die mancher-
orts als Belastung empfund-
en werden, sehr ernst neh-
men. Bauämter lassen selten
mit sich reden und setzen
ihre Rechtsauffassung durch.
Manchmal hilft der Verweis
gegenüber dem Amt auf be-
reits bestehende Ausnahme-
genehmigungen in der Nach-
barschaft. lps/Cb

Bekannte Dachformen
Satteldach, Zeltdach und mehr

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Annahmeschluss
... für Ihre
IMMOBILIENANZEIGE
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr

Neubau mit Zeltdach.
FOTO: BUSCHE



!

!

!

!

!

Anzeige

Kurze Bauzeit,
gesundesWohnklima
! Wohnhausneubauten in Holzrahmen-

bauweise
Ein zeitgemäßes Bauvorhaben ist gekennzeichnet
durch eine flexible Planung, Wirtschaftlichkeit und
Energieeffizienz. Der Holzrahmenbau ermöglicht den
Bauherren, Architekten und Handwerkern eine kurze
Bauzeit, eine termingenaue Planung und dadurch eine
schnelleWohnnutzung. Durch präzise Vorfertigung des
Rohbaukörpers und fachgerechten Endausbau auf der
Baustelle, entsteht ein qualitätvolles und wohngesun-
des Gebäude mit hervorragenden bauphysikalischen
Eigenschaften.

! In 6 Tagen von der Bodenplatte
bis zum Richtfest
Innerhalb von nur 6 Tagen wird der Rohbau, aufgestellt,
das Dach gedeckt und die Fensterelemente montiert,
sodass bereits in der zweiten Bauwoche die Innenaus-
bau- und Haustechnikarbeiten parallel zu den Fassa-
denarbeiten beginnen können. Die durchschnittliche
Bauzeit beträgt 4-5 Monate für ein Einfamilienhaus.

! Kein Schimmelrisiko durch trockene
Bauweise
Alle verwendeten Holzbaustoffe sind schadstofffrei und
für wohngesundes Bauen geeignet. Da es sich um eine
trockene Bauweise handelt, ist das Schimmelpilzrisiko
äußerst minimal. Die Gebäudehülle ist dank moderner
Holzbautechnik diffusionsoffen gestaltet und sorgt
stets für ein ausgeglichenes Klima imWohnraum.

! Geringe U-Werte und KfW-Förderung
Der Außenwandaufbau einer Holzrahmenkonstruktion
hat, imVergleich zumMassivbau, bei gleicher Bauteilstär-
ke einen besseren Wärmedurchgangskoeffizienten (U-
Wert). Dadurch werden ein geringer Wärmeverlust im
Winter, und ein guter Hitzeschutz im Sommer erreicht,
sodass im Haus ganzjährig ein sehr behagliches Wohn-
klima herrscht. Die Gebäude unterschreiten die Anfor-
derungen der Energieeinsparverordnung (EnEV), des-
halb können für den Neubau oder die Sanierung die
Förderprogramme der KfW-Bank in Anspruch genom-
men werden.

Holzrahmenbauhaus in Bücken
Errichtung eines Holzrahmenbau-
Hauses in Hassel

Ein Holzrahmenbau wird innerhalb
weniger Tage aufgestellt

$&
%# "

'!
!

HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstr. 10 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20
www.hestermann-bedachungen.de · info@hestermann-bedachungen.de

BRUNS RCHITEKTUR

Entwurf, Planung, Beratung für Neu- und Umbauten

Energieausweise, KfW-Fördermittelsachverständige

Bauphysikalische Untersuchungen, Thermografie

Architektin Dipl.-Ing. BDB Corinna Bruns

Hauptstraße 33 Tel. 04254 - 800122

27324 Gandesbergen www.bruns-architektur.com

!

Bereits bezogenesWohnhaus in Stöckenmit einer hochwertigen Holzfassade

Hinter dieser Fassade steckt auch ein Holzrahmenbau
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Rinnenreinigung
durch Ihren Fachmann

vor Ort!

Beerberg 9
OT Oyle
31608 Marklohe

Tel. (0 50 21)92 5133
Fax (0 50 21) 138 58

D a c h d e c k e r m e i s t e r
Bockhoper Straße 39 · 27254 Staffhorst
Telefon (04272) 963293 · Fax 963294

Ihr Partner für:
• Dachsanierungen • Neubauten
• Photovoltaik
und vieles mehr! Sprechen Sie uns an!

André Riechers

Marderweg 8 • 31582 Nienburg OT Langendamm
Tel. 05021/9039513 • Mob. 0176/96174445

Fax 05021/9036393 • siegfried-bedachungen@outlook.de

Steil- & Flachdacharbeiten
Schornstein- & Fassadenverkleidungen

Klempner- & Zimmereiarbeiten

Bückmann & Hagen
MEISTERBETRIEB GmbH

BECKEBOHNEN 16 31618 LIEBENAU

TEL. (0 50 23) 44 25 / 44 40 FAX (0 50 23) 44 14

bueckmann-hagen@t-online.de

• Flachdachabdichtungen
• Steildacheindeckungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidungen
• Schieferarbeiten
• Industriedächer

und -fassaden
• Wohnraumdachfenster
• Zimmererarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Arbeitsbühnenverleih

B E D A C H U N G E N

Das Dach gilt vielen als „fünfte Fas-

sade“ eines Hauses. Es prägt jedenfalls

dessen Erscheinungsbild. Besonders für

ein historisches, vielleicht sogar denk-

malgeschütztes Haus ist die historisch

richtige Dacheindeckung wichtig.

Auch viele nicht unter Denkmalschutz
stehende historische Stadthäuser, Vil-
len, Landhäuser und Bauernhäuser ver-
dienen eine korrekte Dacheindeckung.

Für nicht wenige Orte ist die Bewahrung
der historischen Dachlandschaft wesent-
lich für das Ortsbild. In einigen Gebie-
ten sind zum Beispiel Schindeldächer
das übliche Eindeckungsmaterial. Holz
für die Schindeln war leicht verfügbar.
Bei richtiger Instandhaltung konnten
die Schindeln eine Nutzungsdauer von
100 Jahren erreichen. Besonders dort,
wo es breite Schilfgürtel um Seen und
Moore gab, wurden insbesondere bäuer-
liche Wohn- und Wirtschaftsgebäude mit
getrocknetem Schilfrohr gedeckt. Reet-
dächer haben eine Nutzungserwartung
von 30 bis 50 Jahren. Es gibt aber auch
Beispiele, die 100 Jahre und mehr er-
reicht haben.

Weil feuchte Bedingungen die Nut-
zungsdauer verkürzen, sollte die Dach-
konstruktion hinterlüftet ausgeführt
werden. Bei allen geplanten Arbeiten zur
Dachsanierung ist zu prüfen, ob die Sta-

tik des Dachstuhls der neuen Eindeck-
ung gewachsen ist. Je nach gewähltem
Material für das Dach selbst und die
Dämmung kann eine Verstärkung der
Sparren notwendig werden. Auch mögli-
che Schäden durch Feuchtigkeit, Pilze
oder Schädlinge am Holz müssen be-
gutachtet und beseitigt werden.

Die Kosten für eine neue Deckung va-
riieren je nach Dachgröße, Dachform
und Gauben. Für denkmalgeschützte
Gebäude gilt: Jeder bauliche Eingriff ist
genehmigungspflichtig, damit auch die
Erneuerung der Dacheindeckung. Die
zuständige Behörde sollte zeitnah kon-
taktiert werden. lps/Cb

Familienanzeigen in
DIE HARKE

Dachsanierung
Denkmalschutz beachten

Älteres Wohnhaus mit neuer Dacheindeckung. FOTO: BUSCHE
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Foto: Pearl GmbH

Wir realisieren nicht nur neue Stromnetze.
Sondern den Anschluss an die Energie von morgen.

Netze für neue Energie

Dezentrale Energieerzeugung aus regenerativen Quellen ist die Zukunft der Energieversorgung –

darum schaffen wir schon heute die nötige Infrastruktur, um die Region mit der Kraft der Sonne

zu versorgen. Und betreiben so Netze mit neuer Energie. Mehr zum Thema Energiewende unter
www.avacon.de

Avacon AG
Bürgermeister-Stahn-Wall 1, 31582 Nienburg, Telefon 05021 - 9 89 - 0

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/12 29
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

Die energetische Sanierung

eines Hauses gilt als Inves-

tition in die Zukunft. Aus

wirtschaftlichen Erwägun-

gen wird die Wärmedäm-

mung eines Hauses meistens

mit Fassadenarbeiten gekop-

pelt. So fließen Gerüstbauar-

beiten und neuer Anstrich in

die Kosten für die neue Däm-

mung.

Der Gesetzgeber verpflichtet
Hauseigentümer erst ab
Veränderungen von mehr
als zehn Prozent an der Ge-
samtfassadenfläche auch
zur umfassenden Dämmung.
In vielen Fällen verbessert
sich die Energiebilanz eines
Hauses schon enorm, wenn
schlecht schließende Fenster

und Türen abgedichtet oder
durch neue Verbundfenster
ersetzt werden. Während die
Dämmung der Gebäudehülle
meistens im Vordergrund
steht, werden Kellerdecken
häufig nicht beachtet.

Das zieht für die Bewohner
des Erdgeschosses Fußkälte
nach sich, macht Räume un-
gemütlich und verführt dazu,

die Heizung ständig stark zu
beanspruchen. Es empfiehlt
sich deshalb, auch die Keller-
decken zu dämmen.

Wer ein Wärmeverbundsys-
tem plant, sollte sich am
besten durch einen zer-
tifizierten Energieberater
beraten lassen. Nach un-
abhängiger Prüfung wird
sich ein Vorschlag ergeben,

der auf eine konkrete Ein-
sparung abzielt. Unnötige
Maßnahmen lassen sich so
vermeiden. Ein Instandhal-
tungsplan soll für den Ab-
lauf der Maßnahmen Sicher-
heit bringen. Die Dämmung
mit Styropor und ähnlichen
Stoffen steht wegen der
Brennbarkeit in der Kritik.
Andere Materialien sind
vorteilhafter. lps/Cb

FoFoFFoFFoFoFoFoFoFoFoFoFoFoFoFoFooFoFoFoFoFooFoFooFFoFoFoFoFoFoFoFoFoFF totototttttottotototttototototottotot ::::::::::::::::: PePePPePePePePePePePePePPePePePePePePePeePPPePePePePePePePPePePPPPPPPePePPPePePePeePePeePPePeeePePeePPPeeearararararararararararararararrararaa lllllllllllllll GGGGmGGmGmGmGmGGGmGGGGGGGGmGGGmGG bHbHbHbHbHbHEnergetische Sanierung
Eine Investition in die Zukunft

Einrüstung zur Fassadensanierung.
FOTO: BUSCHE
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Mail: siemers-haustechnik@ewe.net
www.siemers-haustechnik.de

– Elektroinstallation – Heizungsbau
– Datentechnik – Badausstellung
– Telekommunikation – Sanitärinstallation
– Sicherheitstechnik – Solar/Photovoltaik
– Videoüberwachung –Wärmepumpen

Dolldorfer Straße 41 Nienburger Straße 14
31609 Balge-Dolldorf 31608 Marklohe-Lemke

Telefon (0 5022) 9809-0 24-h-Notdienst (0171) 6788200 Telefon (0 5021) 888990
Telefax (0 5022) 9809-99 www.evers-haustechnik.de Telefax (0 5021) 888999

IIIhhhrrr PPPaaarrrtttnnneeerrr fffüüürrr BBBeeehhhaaagggllliiiccchhhkkkeeeiiittt iiimmm HHHaaauuusss!!!

In Kraft-Wärme-Kopplungs-

anlagen (KWK) wird durch

Verbrennung von Erdgas,

Heizöl oder Biomasse ein

Generator angetrieben, der

Strom erzeugt. Zugleich

macht man die entstehende

Abwärme für Heizzwecke

nutzbar.

Im Vergleich zur separaten
Erzeugung von Wärme und
Strom in unterschiedlichen
Anlagen wird die eingesetz-
te Primärenergie (Gas, Öl,
Biomasse) in einer KWK-An-
lage deutlich besser genutzt,
nämlich zu rund 90 Prozent.

Herkömmliche Kraftwerke
wandeln nur bis 40 Prozent
der eingesetzten Primär-
energie in Strom um.
Eine hochwirksame Kraft-
Wärme-Kopplung kann eine
übermäßige Gebäudedäm-
mung bis zwanzig Zentime-
ter Dämmstärke überflüs-
sig machen und trotzdem
die gleiche Primärenergie-
einsparung erreichen. In
Wohngebäuden kommt das
Prinzip in Form von kleinen
Blockheizkraftwerken zum
Einsatz. Mikro-KWK steht

für eine Klasse KWK, die das
unterste Leistungssegment
der KWK bildet. Sie eignet
sich vor allem für den ge-
bäudeintegrierten Einsatz in
Ein- und Mehrfamilienhäu-
sern sowie im Kleingewer-
be. Hauptsächlich im Hei-
zungskeller gelegen, verrin-
gert die Mikro-KWK durch
dezentrale Energiewand-
lung elektrische und be-
sonders thermische Übertra-
gungsverluste.
Um im Sommer genügende
Laufzeiten des KWK-Aggre-
gats zu erreichen, soll auch
die Warmwassererzeugung
zentral erfolgen. Ein Grund-
problem der Vermarktung
von BHKW in Ein- und klei-
neren Mehrfamilienhäusern
ist der im Vergleich zu
Gasheizungen, Ölheizungen
oder Pelletheizungen höhere
Anschaffungspreis. BHKW
werden in Deutschland ge-
setzlich gefördert.

Stromnetzbetreiber sind ver-
pflichtet, eine BHKW-An-
lage an ihr Stromnetz anzu-
schließen und den in das
öffentliche Netz eingespeis-
ten Strom zu vergüten. Zur
staatlichen Förderung ge-
hören auch Steuervorteile.

lps/Cb

Mikro-
Blockheiz-
kraftwerk
Zur staatlichen Förderung gehören
auch Steuervorteile

FOTO: BUSCHE
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• Heizung
• Sanitär

• Elektro
• Wärmepumpen

• Solar- und
PV-Anlagen

Helzendorf 27 · 27333 Warpe · Telefon (04253) 1678
Fax (04253) 91003 · UlrichFricke-Haus-und-Technik@t-online.de

Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K.
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Telefon (05024) 277, Fax 8124

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 Steyerberg

Rund 90 Prozent des Energie-

verbrauchs in Privathaus-

halten gehen auf das Konto

von Heizung und Warmwas-

serbereitung.

Um die Heizkosten zu mini-
mieren, soll die Heizungsan-
lage optimal laufen. Verteilt
sich die Wärme nicht gleich-
mäßig, wird Energie ver-
schwendet.
Verbraucher/innen merken
das meist an allzu deutlichen
Fließgeräuschen und an un-
terschiedlich warmen Heiz-
körpern, obwohl alle Thermo-
state auf dieselbe Heizstufe
eingestellt wurden. Ein hy-
draulischer Abgleich könnte
dann von Nutzen sein.
Ist der Widerstand in der ges-
amten Anlage an allen Heiz-
körpern nicht gleich groß,
werden die von der Umwälz-

pumpe weit entfernten Heiz-
körper weniger warm als
die nahe der Pumpe. Um die
Widerstände und Strömun-
gen zu erfassen, können
Fachleute die Heizlast des
Gebäudes berechnen. In
jedem Raum werden Fak-
toren wie Lage und Beschaf-
fenheit der Außenwände,
Raumgröße und Volumen des
Heizkörpers beachtet.

Die Massenströme können
über eine Einstellschraube
an jedem Thermostatven-
til eingestellt werden. Zu
einem hydraulischen Ab-
gleich gehört die Einstellung
der Strangregulierventile. Es
lassen sich auch Heizkörper
und Fußbodenheizungen ab-
gleichen. Dabei werden die
richtige Vorlauftemperatur
und die Pumpeneinstellung
für das Heizsystem ermit-

telt. Durch Optimierung des
Brennwertnutzens lassen
sich mindestens zehn Prozent
Energie einsparen.

Je größer das Haus ist und je
mehr Heizkörper vorhanden
sind, desto effektiver ist der
hydraulische Abgleich. lps/Cb

Im öffentlichen Baurecht

unterscheidet man zwei

Bereiche. Das Baupla-

nungsrecht bestimmt, ob

ein Grundstück überhaupt

bebaut werden darf.

Wichtige Gesetzesgrundla-
gen dafür sind das Bauge-
setzbuch und die Baunut-
zungsverordnung. Aus dem
Bauordnungsrecht ergeben
sich die Vorschriften über
die Ausführung von Bauvor-
haben und das Baugeneh-
migungsverfahren.
Einzelheiten regelt die je-
weilige Landesbauordnung.
Als Voraussetzung soll das
zu bebauende Grundstück
im Geltungsbereich eines
Bebauungsplans respektive
einer entsprechenden Ge-
meindesatzung liegen. Das
Bauvorhaben hat den Vor-
gaben des Plans zu folgen.
Die nötigen Nachweise von
Architekten, Statikern und
Sachverständigen sind vom

Antragsteller beizubringen.
Im vereinfachten Verfahren
kann der Bauherr sein
Bauvorhaben mit den Un-
terlagen bei der zuständi-
gen Baubehörde anzeigen.
Verzichtet die Behörde bis
zum Verstreichen einer Frist
auf ein Genehmigungsver-
fahren, darf der Bauherr mit
seinem Vorhaben beginnen.

Der Bebauungsplan enthält
die rechtsverbindliche Fest-
setzung der Bodennutzung
und damit alle wesentlichen
Angaben über die künftige
Gestaltung des Baulands:
die Bauweise, die über-
baubaren und nicht über-
baubaren Flächen, Anga-
ben über die Mindest- und
Höchstmaße (Größe, Breite
und Tiefe der Baugrund-
stücke), die Flächen für
Nebenanlagen (Spiel- und
Freizeitflächen, Garagen
und Stellplätze), Verkehrs-
flächen, bebauungsfreie
Flächen und Flächen für
Natur und Landschaft. lps/Cb

Öffentliches
Baurecht
Kein Bau ohne Genehmigung

Hydraulischer Abgleich
Die Heizungsanlage sollte optimal laufen

Moderner Heizkörper.
FOTO: BUSCHE

Immobilienanzeigen in DIE HARKE
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umweltbewusste Heizsysteme

24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Str. 37a

! (05021) 64123 · Fax 923922

Seegers & Hinz
Heizung II Sanitär II Schornsteinfegerarbeiten

Ansprechpartner: Rolf Seegers & Henning Hinz
Tel. (0 50 21) 8 94 14 41
Fax (0 50 21) 8 94 14 40
E-Mail: seegersundhinz@gmx.de

Um den steigenden Ener-

giepreisen zu begegnen, set-

zen mehr Hauseigentümer

auf die Nutzung von Erd-

wärme.

Das hat sich als preiswerte
und sichere Alternative zu
fossilen Brennstoffen etabliert
und ist nicht abhängig von

wirtschaftlichen Schwankun-
gen. Wer in seinem Haus eine
Erdwärmepumpe nutzen will,
braucht zuverlässige Partner.
Bohrunternehmen führen
Erdbohrungen aus.

Oft werden Paketangebote
gemacht. In solchen Leis-
tungen sind Planung und
Antragstellung, Bohrung, An-
schlüsse und Leitungsverle-

gung mit Wärmeträgerbefül-
lung bis ins Haus enthalten.
Erdwärme oder Geothermie
ist immer verfügbar. Ab ein-
er Tiefe von zehn Metern hat
der Erdboden in diesen Brei-
ten eine konstante Tempera-
tur von zehn Grad Celsius.
Pro 30 Meter Tiefe nimmt sie
um ein Grad Celsius zu.

Je nach Sondenlänge und
Heizfläche können bis zu
75 Prozent der Heizenergie

kostenlos aus der Erde ge-
wonnen werden. Die fehlen-
den 25 Prozent werden durch
den Verdichter der Wärme-
pumpe geliefert. Optional
kann diese Energie auch zum
Kühlen verwendet werden.

Auf diese Weise können nicht
nur Einfamilienhäuser, son-
dern auch ganze Wohnan-
lagen sowie Büro- und
Geschäftshäuser versorgt
werden. lps/Cb

Geothermie-Probebohrung.
FOTO: BUSCHE

Geothermie
Eine Alternative zu herkömmlichen Systemen

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung
Heinrich-Büssing-Straße 5 · 31608 Marklohe

E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h ! (05021) 888490
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bH STEYERBERG

Innovative Heiztechnik
Ralf Nordmann berät Sie gern!
◆ Solarthermie
◆ Wärmepumpe
◆ Biomasse-Heizungen
◆ Energiekonzepte für Ihr Haus
◆ Sonnenhaus
◆ Photovoltaik
◆ Blockheizkraftwerke
◆ Brennstoffzelle
◆ Vorhandene Gas-/Öl-/Holz-Heizungen

werden im 24-Std.-Kundendienst
betreut

Das Nordmann-Team bietet individuelle Beratung zur
Umsetzung Ihrer Wünsche im Bad- und Heizungsbereich.

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg
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Heizung

Solar

Sanitär

Elektro

Immer mehr Pflegebedürfti-

ge möchten in ihrer gewohn-

ten Umgebung bleiben. Wie

kann man das erreichen? Oft

ist der Verbleib nur mit einer

umfassenden Umgestaltung

des Hauses oder der Woh-

nung möglich.

Es kommt zwar auf die bau-
lichen Umstände und die
individuellen Bedürfnisse
an, doch können die Ausga-
ben schnell 50000 Euro er-
reichen. Dazu gehören die

Umgestaltung des Bades und
der Küche, der Einbau eines
Treppenlifts und die Verbrei-
terung von Türen.

Am meisten zu tun ist erfah-
rungsgemäß in den Sanitär-
räumen. Ideal sind eine bo-
dengleiche Dusche mit Sitz
und Haltegriffen, ein WC
mit erhöhtem Sitz und Hal-
tegriffen sowie mehr Bewe-
gungsfläche. Nicht nur Roll-
stuhlfahrer/innen, sondern
auch andere Menschen mit
Bewegungseinschränkun-
gen wissen solche Vorteile
zu schätzen. Um die Kosten

zu verringern, können Be-
troffene Förderdarlehen oder
Zuschüsse beantragen. Da-
bei gilt: Möglichkeiten soll-
ten schon bei der Planung
berücksichtigt werden. Stellt
man erst nach dem Umbau
fest, es bestünde ein An-
spruch auf Förderung, ist es
zu spät. Idealerweise infor-
mieren sich Betroffene oder
deren Angehörige vorab in
einer auf das Thema Nach-
rüstung und Umbau speziali-
sierten Wohnberatungsstelle.
Wer bereits eine Pflegestufe
hat, kann Zuschüsse bei der
Pflegekasse formlos bean-

tragen. Für bewegliche oder
kleinere Hilfsmittel kann
man den behandelnden Arzt
um eine Verordnung bitten.
Dazu zählen zum Beispiel
mobile Rampen, Stützgrif-
fe oder ein Lifter, mit dem
Bewegungseingeschränk-
te in die Badewanne geho-
ben werden können. Auch
Mieter haben Anspruch auf
Umbauten für eine behinder-
tengerechte Nutzung ihrer
Wohnung. Sie brauchen die
Zustimmung des Vermieters.
Eine Ablehnung kann nur
aus berechtigtem Grund er-
folgen. lps/Cb

In der vertrauten
Umgebung bleiben
Zuschüsse und Hilfsmittel

Badewanne mit Seiteneinstieg
FOTO: BUSCHE
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Jeder 1. Sonntag Schautag
von 14 – 17 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf

Exklusiv bei uns!
Großfliesen 1,50 x 3 Meter
Wir gestalten Ihr Bad neu mit Fliesen, Marmor oder Granit.

Auf Wunsch auch einschließlich Installation.

Schon seit einiger Zeit be-

steht der Trend von Badezim-

mern in seiner großzügigen

Raumgestaltung.

Vorbei sind die Zeiten mit Dus-
chen oder Badewannen, in
die – zumeist für ältere Leute
– mühselig eine Stufe über-
wunden werden musste bezie-
hungsweise sogar ein recht ho-
her Badewannenrand. Ebener-
dige Duschen sind in diesem
Jahr schon fast obligatorisch.
Durch die bündige Einlassung
in den Boden sowie durch die
dadurch entstandene große
durchgängige Bodenfläche
erscheint der Raum insge-
samt viel weitläufiger. Ein-
erseits wirkt das Ambiente
viel stilvoller, andererseits er-
hält ein kleines Badezimmer
viel mehr Luftigkeit. Außer-
dem lässt sich eine ebenerdig
eingebaute Dusche leichter
reinigen und stellt durch ihren
leichten Einstieg keine poten-
zielle Stolperfalle mehr dar.

Sie ist nämlich frei von Fugen
und somit unkomplizierter
bei der Reinigung. Zusätzlich
sollte sie einen rutschfesten

Stand garantieren und sich
nahtlos in die übrige Einrich-
tung einfügen lassen. Das
Fundament der Dusche ist die
Duschwanne. Besonders im
Trend liegen derzeit boden-
gleiche Duschen, die gerne
mit einer passenden Dusch-
abtrennung als „Walk-In-
Dusche“ kombiniert werden.
Meistens entscheiden sich die
Kunden für durchsichtige Ab-
trennungen, damit der Raum
nichts von seiner Größe ver-
liert. Variabel ist ebenfalls
die Anzahl der Duschabtren-
nungen. Gerne genommen
werden nur zwei, wobei eine
Seite einfach offen bleibt, eine
Tür muss nicht mehr geöffnet
werden. Zusätzlich hat eine
Veränderung bei den Materi-
alien stattgefunden. Keramik
ist beispielsweise ein Werkstoff
mit einem besonderen Charak-
ter, der nicht nur sehr edel und
elegant aussieht, sondern auch
ein Gefühl von Frische und
Reinheit vermittelt. Quaryl
ist ebenfalls ein hochwertig-
es Material mit einer glatten
Oberfläche und frei von Poren,
auf der Schmutzablagerungen
und Kalk kaum eine Chance
haben. lps/Mo

Heizung · Sanitär · Klima

Elektro · Solar · Propan

Neubau · Modernisierung

Planung · Beratung

Hanffasern neigen aufgrund

ihrer Struktur dazu, von be-

wegter Luft aufgewirbelt zu

werden.

Die Hanffasern selbst sind
nicht gefährlich und werden
vom menschlichen Körper
abgebaut, doch bei stau-
biger Arbeit ist grundsätzlich
ein Atemschutz zu emp-
fehlen. Hanf-Dämmwolle
eignet sich nur für offene
horizontale Hohlräume
(Kaltdach-, Fußboden- oder

Deckendämmung). Beim
Einbringen soll die Hanf-
wolle trocken sein.
Das Befüllen von Ecken soll
sorgfältig erfolgen, damit
keine Hohlräume und damit
Wärmebrücken entstehen.
Das Verdichten von Hanf-
wolle wird entweder von
Hand oder mit Hilfsmitteln
wie Harken oder Rechen
durchgeführt. Es wird emp-
fohlen, etwas mehr als zu
wenig Dämmstoff einzubrin-
gen.
Werden nach oder während

des Dämmens Maler- oder
Putzarbeiten ausgeführt oder
wird ein nasser Estrich ver-
legt, kondensieren größere
Mengen an Schwitzwasser.
Die Hanf-Dämmwolle soll
gegen dieses Schwitzwas-
ser geschützt werden, all-
gemein gegen jede Art von
Baufeuchte. Bei Neubauten
ist mit besonders hoher Luft-
feuchtigkeit zu rechnen.
Frischer Putz, Mauerwerk
und Beton geben noch län-
gere Zeit größere Mengen
an Feuchtigkeit ab. lps/Cb

Hanf-Dämmstoffe
Wissenswertes über das Naturprodukt

Duschen
Unkompliziert im Gebrauch

und bei der Reinigung

FOTO: BUSCHE

So hübsch und luftig sind
barrierefreie Duschen.

FOTO: KALDEWEI
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Wir prüfen nach VDE

Geben Sie uns Ihren Termin!

E-Check

GmbH

Carl-Schütte-Straße 6
Tel. (0 50 21) 31 25

www.elektro-lubitz.de

Elektro

Elektroinstallation
und Beleuchtung

Alarm + -Vernetzung

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

Daheim wohlfühlen.
Mit unserem Heizung-Service.

* Bei Abschluss eines Wärmelieferungsvertrages. Aktion ist gültig bis 31.12.2016.

Jetzt Heizung tauschen
und 5.000 Frei-kWh*
erhalten.

Elektro Treu · 31582 Nienburg

Verdener Landstraße 9 – 13

ELEKTRO-TECHNIK

LICHT UND LEUCHTEN

Te l e f o n ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 1

Te l e f a x ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 3

ELEKTRO-HAUSGERÄTE

KUNDENDIENST

bauen&wohnen
eine

Verlagsbeilage

Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

Ist für die Wohnung oder das

Haus eine Hängeleuchte ge-

sucht, steht einem eine Viel-

zahl an unterschiedlichsten

Modellen zur Verfügung, in

den verschiedensten Größen

und noch nicht einmal im-

mer besonders kostspielig.

Immer aktuell und ein Garant
für warmes weiches Licht
sind Hängeleuchten aus Ja-
panpapier. Ihr unschlagbarer
Vorteil besteht darin, dass sie
zu nahezu jedem modernen
Einrichtungsstil passen.

Selbst an den Materialien hat
sich etwas geändert. Nicht
nur Papier findet immer
noch Verwendung, sondern
ebenso Kunststoff, Glas und
Metall. Auch Naturmateri-
alien wie Holz oder Rattan
im geflochtenen Stil sind ein
richtiger Hingucker. Sogar
farbige Pappe und Leder

nehmen sich ausgesprochen
gut aus. Hängeleuchten wer-
den aber mittlerweile nicht
nur als Lichtspender benutzt,
sondern sind ebenso für die
Stimmung und den Wohnstil
eines Raumes zuständig. Oft
hängen sie einzeln an der
Decke, doch gerne werden
sie in dekorativen Gruppen
aus mehreren Leuchten be-
stehend aufgehängt. Für
Esstische empfiehlt sich eine
balkenförmige lang gezoge-
ne Form, bei der gleich meh-
rere Leuchten zum Einsatz
kommen. Damit ist eine Be-
leuchtung über den gesam-
ten Tisch garantiert.

Empfehlenswert ist, eine
Hängeleuchte an einen Platz
zu hängen, wo der Bereich
unter ihr beleuchtet werden
soll. Im Flur oder in kleinen
Räumen ist damit genügend
Raum ausgeleuchtet, im
Wohnzimmer sind Lampen
an der Wand oder über dem
Sideboard sehr schön. Auch

eine Pendellampe über ei-
nem Beistelltisch wirkt sehr
gemütlich. Eine zentrale Po-

sition in höheren Räumen
sollte vermieden werden.

lps/Mo

Hängeleuchten
Passend für jeden Wohnungsstil

Diese Hängeleuchte sorgt für gutes
Licht beim Lesen. FOTO: LICHT.DE
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Hertzstraße 5 · 27318 Hoya/Weser
Telefax: (0 42 51) 67 21 11
Handy: (0172) 16 75 630
E-Mail: C.Goeren@t-online.de

IHRSPEZIALIST!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gern und unverbindlich!

Garten und Landschaftsbau– GmbH & Co. KG

Erdbau
Pflasterarbeiten
Kanalarbeiten
Baggerarbeiten
Zaunarbeiten

containerdienst

!(0!!42 51) 67 16 67
SERVICERUNDUMDENGARTEN:

GARTENPFLEGE,RASENMÄHEN,
BÄUMEUNDHECKENSCHNEIDEN

Garten- u. Landschaftsbau

Gartengestaltung
27324 Hämelhausen

Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- u. Landschaftsbau
Rolf Erhorn

Sie wollen
das Besondere!

Kl. D. SAUTER
Bauschlosserei + Zaunbau

Ihr LEGI-Fachbetrieb
Fachkundige Beratung –

Verkauf – Montage
Zäune –Tore – Rankanlagen

Immhof 6 – 31633 Leese
Tel. (0 57 61) 35 55 – Fax 26 75
www.sauterzaunbau.de

Zaun- und Rankanlagen

Sie wollen

35 Jahre
Unsere Erfahrung – Ihr Vorteil

Gabionen sind eigentlich mit

Steinen gefüllte Drahtkörbe.

Der Begriff stammt aus dem

Italienischen (gabbione) und

bedeutet dort „großer Kä-

fig“. Gabionen werden zu-

nehmend in der Landschafts-

gestaltung, im Straßen- und

Wegebau sowie im Wasser-

bau eingesetzt.

Man verwendet sie zum Auf-
bau von Wällen, zur Errich-
tung von Sichtschutzwänden
und zum Schallschutz. Man
findet sie im Weinbergbau

und auch sonst als Abfang-
elemente an Hängen. Dort
sollen sie den Erddruck ab-
fangen. Gabionen gab es
schon im Mittelalter.

Das Militär bezeichnete sie
auch als Schanzkörbe oder
Steinkörbe. Die Füllung von
Gabionen besteht heute aus
Steinen verschiedener Kon-
sistenz, aber auch aus Sand
und Erde. Wie bei anderen
Erdstützbauwerken achtet
man bei der Errichtung auf
eine entsprechende Funda-
mentierung und Entwässe-
rung. Früher ließ man den
Draht verrotten, denn die Fu-

gen enthielten nach Jahren
genügend Boden. Heute
werden die „Käfige“ aus
verzinktem Stahl gefertigt,
womit sie über Jahrzehnte
stabil bleiben können.
Mit Mutterboden bedeckt
und begrünt, bieten sie als
ökologisch wertvolle Schall-
schutzwände Kleinlebewe-
sen Lebensräume. Im Was-
serbau können Gabionen
als Alternative zu ortsfesten
Mauern oder Betonbau-
werken ohne Absenkung
des Gewässers eingebaut
werden.
Bei den Gesteinsfüllungen
unterscheidet man zwischen

sogenannten Schüttkörben
und Mauersteinkörben.
Schüttkörbewerdenvollstän-
dig mit frostsicheren und aus-
reichend druckfesten Stei-
nen befüllt.
Als bevorzugte Steinsorten
gelten Granit, Basalt, Quar-
zit und Kalkstein. Sandstein
wird zwar auch verwendet,
ist aber weniger geeignet.
Gabionen können an den
Sichtseiten mit Mauerstei-
nen oder Platten verblendet
werden. lps/Cb

Gabionen
Ein Trend setzt

sich durch

Gabionen als Trenn-
wände FOTO: BUSCHE

Hier beachtet man Ihre

anzeigen

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871



Sauerkamp 16 · 31623 Drakenburg · Telefon (05024) 887772
info@roettger-zaun-garten.de

Ausstellung:
Mo. – Fr. 7.00 – 16.00 Uhr · Sa. + So. 13.00 – 17.00 Uhr

Zaunbau

Gartengestaltung

Baumfällung

Pflasterarbeiten

Gartenpflege

Beratuuunnnggg vvvooorrr OOOrrrttt

Ausstellung
direkt an der B215

Baumfällung

Schmiedeeiserne Zäune
Unser Büro in Drakenburg

Über 170 Musterzäune und Tore

Bepflanzte Gabionen mit individueller Formgebung

Baumfällung

Gabionen-Sitzbänke

Vielfältige Materialen

... für die schönste Zeit im GartenSichtschutz in allen Variationen

Pflasterarbeiten

Gartengestaltung

... Zäune, Zäune, Zäune

Gabionen mit Glasscheiben

Hochbeete
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...Sicherheit planen...von Anfang an...

Einbruchmeldeanlagen sichern Ihr

Zuhause:

! Funk oder Kabel

! Einfache Bedienung

! Preiswert und sicher

! Modularer Aufbau

All-IP: Ein Netz für alle Dienste..

! IP-Videosysteme

! IP-Heimautomation

! IP-Telefonie

! IP-Infrastruktur
! LAN

! WLAN

! DLAN

! IP über 2-Draht

! IP-Speicherlösungen

AGT

Im Sande 6

31623 Drakenburg

05024/ 98 10 10

www.agt-gruppe.de

Comp-Pro GmbH

Verdener Landstr. 4

31623 Drakenburg

05024/ 88 72 50

www.comp-pro.de

- Einbruchmeldeanlagen

- Brandmeldeanlagen

- Videoüberwachung

- Telekommunikation
- Vernetzung

- Smart Home

Einbruchmeldeanlagen sichern Ihr 

Einfache Bedienung

Preiswert und sicher

!
!
!
!

!

Nicht nur geschäftlich genutzte Räume

werden mit Sicherheitssystemen

ausgestattet, sondern auch private

Wohnungen und Häuser. Gemäß

einer Statistik lassen sich drei Viertel

potenzieller Täter von einer Alarm-

anlage abschrecken.

Die Auswahl ist dabei sehr groß.
Sie reicht von der Grundsicherung
bis zur Meldung von Feuer- und

Wasserunfällen und alarmiert sogar
Hilfe bei medizinischen Notfällen.
Erhältlich sind selbst einzubauende
Anlagen, aber auch Funkalarmanlagen
sowie Draht- und Hybridalarmanlagen.
Einen sehr guten Schutz bietet
beispielsweise eine Funkalarmanlage
mit bis zu achtundvierzig integrierbaren
Funkmeldern sowie zwei Drahtzonen,
womit sie äußerst flexibel einzusetzen
ist. Bei Bedarf ist sie mit Zusatzmodulen
für weitere Kommunikationswege
erweiterbar wie beispielsweise ISDN,

Netzwerk und GSM. Besonders attraktiv
sind mechatronische Melder, die einen
Einbruchsversuch schon melden,
während der Täter noch versucht, die
Fenster zu öffnen, denn sie setzen
dem Einbrecher einen mechanischen
Widerstand entgegen.

Äußerst vielseitig sind die Optionen
für die Bedienung, nämlich per App,
Code oder Chipschlüssel. Über Funk
kommunizieren die Melder, weshalb
beim Einbau keinerlei Kabel verlegt
werden müssen und folglich kein
Schmutz entsteht. Für Wohnungen,
kleinere Einfamilienhäuser und
kleine Büros eignen sich kleine Funk-
alarmanlagen, die sich auch selber
installieren lassen.
Mithilfe einer mitgelieferten Video-
Montageanleitung wird Schritt für
Schritt der Einbau erklärt. Benötigt
werden nur noch ein USB Pro-
grammierkabel sowie die Software
für die Konfiguration. Durch ein
vorhandenes Steckernetzteil entfällt die
Hilfe einer Elektrofachkraft. Wichtig
ist, einmal jährlich seine Alarmanlage
überprüfen zu lassen, um etwaige
Mängel sofort auszugleichen.

lps/Mo

Sicherheit für Privaträume
Alarmanlagen für zu Hause

Alarmanlagen
können für
Einfamilien-
häuser sinnvoll
sein.

FOTO: GUSSEK


